
Tarifrunde
2022

www.djv-nrw.de/weilwireswertsindDeutscher Journal isten-Verband NRW, Humboldtstr .  9,  40237
Düsseldorf ,  Telefon 0211/2 33 99-0,  E-Mai l :  information@djv-nrw.de

WEIL WIR ES WERT SIND.

"Bis 2024 werden im Zuge des FLUX-Modells über 150 feste
Kolleg:innen den WDR vorzeitig verlassen. So viele
Neueinstellungen wird es aber nicht geben. Ich weiß gar
nicht, wie wir die Mehrarbeit auffangen sollen. Dass wir
trotz Mehrarbeit jetzt keinen Inflationsausgleich bekommen
sollen, fühlt sich schlecht an. Wertschätzung sieht anders
aus." 

Liebe Feste, kennt Ihr das auch?
Zukunftssorgen im WDR: 

Geld, berufliche Perspektiven und Familienplanung

"Ich habe echt die Nase voll. Deswegen war ich beim letzten
Streik dabei und werde auch zum nächsten gehen. Wir sollen
immer mehr neue Aufgaben übernehmen. Und dann gibt es
noch nicht mal eine Tariferhöhung?" 

"Seit sieben Jahren arbeite ich nun für den WDR. Leider
immer mit Zeitvertrag. Ich denke gerade darüber nach, ob
ich es mir leisten kann, noch ein Kind zu bekommen. Leider
weigert sich der WDR mir zu sagen, wie es weitergeht. Diese
Perspektivlosigkeit geht an die Substanz. Ich möchte meiner
Familie etwas bieten und uns absichern können, auch in
Zukunft."

"Um nach Köln zum WDR zu kommen, muss ich pendeln.
Meine Frau ist beruflich an Düsseldorf gebunden und muss
morgens früh bei der Arbeit sein, deswegen können wir nicht
umziehen. Mein Arbeitsweg wird immer teurer, das 9 Euro-
Ticket ist bald vorbei. Angemessene Unterstützung von
meinem Arbeitgeber? Nicht in Sicht." 

"Wenn ich an die steigenden Energiekosten denke, wird mir
schwindelig. Ich lebe mit meiner Familie in einer
Altbauwohnung. Das war schon immer teuer. Aber in einer
Großstadt wie unserer alternativlos. Ohne mehr Gehalt
werden wir noch mehr Abstriche machen müssen."
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"Der WDR will immer Leistung sehen, von uns allen. Online
first, Lokalzeit 2025, crossmediales Arbeiten. Ständig neue
Herausforderungen und wachsender Arbeitsdruck. Wer immer
mehr verlangt, muss faire Angebote machen. Der WDR tut
das Gegenteil.

Liebe Freie, kennt Ihr das auch?
Zukunftssorgen im WDR: 

Geld, berufliche Perspektiven und Familienplanung

"Wenn der WDR von Neustrukturierungen der Honorare für
Freie spricht, dann meint er vor allem auch Absenkungen bei
uns im tagesaktuellen Bereich. Auf diese Entwertung und
diesen Sparkurs werde ich mich nicht einlassen."

"Natürlich geht es mir beim Streik auch ums Geld. Wer will
schon weniger verdienen? Aber eigentlich gehe ich für etwas
anderes auf die Straße: Unser Produkt – die Lokalzeit in
meinem Fall. Ich finde, dass der WDR sein wichtigstes und
quotenstärkstes Produkt gerade kaputt spart."

"Der WDR glaubt, er braucht uns Freie nicht und macht das
an allen Ecken deutlich. Die Quittung kommt. Wenn
"erfolgreich" umstrukturiert wurde und die Festen nur noch
Content verwalten können, aber keine Inhalte mehr, weil es
niemanden mehr gibt, der rausgeht und Geschichten
recherchiert."

"Überall Fachkräftemangel, wir berichten. Gründe: schlechte
Arbeitsbedingungen & mangelnde Wertschätzung. Und der
WDR, der mitten im Kulturwandel steckt, startet in diesen
Zeiten konfrontativ in die Verhandlungen? Versteh’ wer will,
ich nicht."
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"Brot, Butter, Milch! Alles wird täglich teurer. Die Inflation
macht mir große Sorgen. Ich fordere Einmalzahlungen plus
Lohnsteigerung. Nur so reicht das Geld noch aus für meine
Familie und mich!"
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für Feste und Freie: keine Erhöhung für die ersten 14 Monate

für Feste: 2,25 % lineare Anhebung erst ab 1. Juni 2023

für Freie 2,8 % erst ab dem 1. Juni 2023 wieder nur auf Mindesthonorare

bei einer Laufzeit von 24 Monaten bis zum 31. März 2024

eine Anhebung der Vergütung für Auszubildende um nur 40 Euro (auch erst zum 1. Juni 2023)

Einmalzahlungen für Feste und Freie in Höhe von insgesamt 2.000 Euro – aber nur, wenn

gleichzeitig der Honorarrahmen „angepasst“ und die Vergütungsstruktur „überarbeitet“ wird.

Letzteres bedeutet weniger für alle, wenn es nach dem WDR geht.

Trotzdem ist das jetzige Angebot des WDR in den laufenden Tarifverhandlungen

das schlechteste aller Zeiten:

Wir vom DJV im WDR fordern nach wie vor eine faire und dauerhafte Erhöhung

der Gehälter und der Effektivhonorare. 

Dabei setzen wir – sollte der WDR dabei bleiben – weiterhin auf Eure tatkräftige

Unterstützung.

Wir kennen es alle.
Zukunftssorgen im WDR: 

berufliche Perspektiven, Familienplanung, Altersvorsorge


